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,Die Stuttgarter Kreuzigungsgruppe gilt als eine der bedeutendsten Werke
der spatmittelalterlichen Plastik im siiddeutschen Raum.”

Sie wurde als Werk ,,groRartiger, tief ergreifender Ausdruckskraft” und
zugleich als ,,edle naturalistische Durchbildung” geriihmt. Sie galt bald ,als
eine der Hauptsehenswiirdigkeiten der Stadt — ein herausragendes

Kunstwerk zwischen Gotik und Renaissance.”

,Geschaffen wurde sie im Jahr 1499 von dem Bildhauer Hans Seyfer (+ 1509
in Heilbronn), dem Meister des Heilbronner Kilianaltares und des Speyerer
Olbergs.”

Die Kreuzigungsgruppe von 1501 vor
dem Chor der St. Leonhardskirche, 1900



Der aus Stein gehauene ,Olberg” bzw.
,Kalvarienberg” wurde 1501 auf dem Friedhof vor dem Chor der
Leonhardskirche aufgestellt. ,,An dieser Stelle befand sich im Mittelalter
der Kirchhof. Die Kreuzigungsgruppe hatte daher die Funktion eines
Friedhofskreuzes, umgeben von den Grabern der verstorbenen Bilirger
der Stadt. Denn die Leonhardskirche war im Mittelalter die Pfarrkirche
von Stuttgart, wahrend die Hospitalkirche zur ehemaligen

Dominikanerklostergemeinschaft gehorte

Die Kreuzigungsgruppe von 1501 vor dem Chor
der St. Leonhardskirche, 1900



Die Grafik der Kreuzigungsgruppe entstand vermutlich zwischen 1820
und 1830. Deutliche Schaden am Werk sind sichtbar. Urspriinglich
stand die gesamte Gruppe auf einem Sockel in Form eines
Kalvarienbergs, auf dem das Familienwappen des Stifters dargestellt
war — ein Kiihhorn mit drei Sternen, flankiert von einem Baren und
weiteren Tieren. Unterhalb der Figuren von Johannes und Maria
befanden sich zusatzlich die Wappenschilder des Stifters und seiner
Frau. Bei einer spateren Verlegung der Gruppe in 1896 , wurde der
Sockel jedoch nicht mehr aufgestellt.




,Nach mehreren Ausbesserungen wurde im Jahr 1837 eine erste
umfassende Restaurierung vorgenommen. Schliel8lich ersetzte man das
Original der Gruppe durch eine Nachbildung. Diese wiederum wurde im
Zweiten Weltkrieg stark beschadigt und spater ebenfalls durch eine neue
Version ersetzt.”

Die zweite Kopie von 1944 vor dem Chor der
Leonhardskirche



Gestiftet wurde die Kreuzigungsgruppe von dem wohlhabenden Patrizierehepaar Jakob Walther, genannt Kiihorn (1417—
1503), und seiner Ehefrau Klara, geb. Mager (1435—-1525). Jakob Walther, der nach seiner Wappenfigur »Kiihorn« genannt
wurde, stammte aus Neuhausen auf den Fildern, wurde 1455 von Graf Ulrich V (dem Viel-geliebten) von Wirttemberg aus
der Leibeigenschaft entlassen , wurde Blirgermeister und Ratsherr, und hat sein Vermogen mit internationalem Tuchhandel
gemacht.

"... 3u vergangener 3yt die erbern Jacob Walther genannt Kiuhorn
der clter, ond Clara YNagerin, wyland sin ecliche hufzfrov, unser

(iecb mitburger, off dem Rirchoff zu Sant Lienharten ain Stainin
Aritz vffgericht, ond Sarzu ainen (6bBlichen KAriatzgang geordnet...”

Der reiche Tuchhandler Jakob Walther gen. Kiihorn, Blirgermeister und Vogtsamt-Verweser in Stuttgart, und seine Frau
Klara geb. Mager richteten ihre Graber in der Stadtpfarrkirche St. Leonhard ein und stifteten zusatzlich ein Friedhofskreuz.
In einem Testament hatte das Paar gleichzeitig eine Spende an das Hospital gemacht : » mehr als 1000 fl . eine Giilte (=
»Wert“) von 54 Scheffeln Roggen jahrlich zur Verteilung von Brot an Arme und einen grof3en Jahrtag«, d.h. ein
Jahresgedachtnis fir die Verstorbenen der Familie.

YN vergangener Zeit die ehrbaren Jakob Walther genannt Kahorn
der Altere und seine fruhere Ehefrau Clara Mager., unsere lieben
Mitbarger, auf dem Kirchhof von St Leonhard ein steinernes Kreuz
errichtet. und auRerdem noch einen loblichenKreuzgang gestiftet | ™

(Hauus der S[uftungsurkunde 0 die KreuzigundgSgruppe und Siner
wochentlichen Kreuzgang., an derm jewells 6 Friester, B Schaler
und der Schulmeister telzunehmen hatten)

Arme gab es offenbar genug in der Stadt, die in demselben Jahr eine Bettelordnung erliel8. Zwei Jahre spater (1503) stiftete
das Ehepaar einen wochentlichen Kreuzgang: Jeden Samstag multen fiir Kiihorns Geld fiinf Kaplane und der Kaplan des
Spitals eine Prozession mit Gebeten und Gesangen abhalten, deren Ziel die Stuttgarter Kreuzigungsgruppe auf dem Kirchhof
war.



Jakob Walther, genannt , Kiihhorn“ (1417-1503)

Kaufmann, Stifter und Griinder der Stuttgarter
Blichsenschiitzengesellschaft

Jakob Walther wurde 1417 in Neuhausen geboren. Die Familie Walther
gehorte zu den dltesten und angesehensten Geschlechtern des Ortes. Um
die verschiedenen Familienzweige zu unterscheiden, erhielt er den
Beinamen , Kiihhorn.

Als erfolgreicher Handelsmann und Hoflieferant erwarb Jakob Walther ein
betrachtliches Vermogen. 1455 entlieB ihn Graf Ulrich von Wiirttemberg
aus der Leibeigenschaft und befreite ihn und seine Frau Barbara
Widmann ,mit all ihrer Kaufmannschaft und fahrendem Habe“ gegen
eine jahrliche Abgabe von zwei Gulden von der Steuer.

Walther setzte seinen Wohlstand zum Wohl der Gemeinschaft ein. Er
stiftete Geld fiir eine regelmaBige Brotspende an die Armen sowie fiir
eine Kreuzigungsgruppe vor der Stuttgarter Leonhardskirche. AuBerdem
war er Begriinder der Blichsenschiitzengesellschaft Stuttgart, der
spateren Schiitzengilde. Nach dem Tod seiner ersten Frau heiratete er
Clara Mager, die Witwe des Burkhard Fliderer. Gemeinsam stifteten sie
1501 erneut eine groRe Summe fiir die wochentliche Brotspende an
Bediirftige und finanzierten die eindrucksvolle Kreuzigungsgruppe des
Bildhauers Hans Seyffer, ein Hauptwerk der Spatgotik.

Obwohl die Leonhardskirche im Zweiten Weltkrieg schwer zerstort wurde,
blieb die Kreuzigungsgruppe nahezu unversehrt. Die Kirche wurde 1950
wieder eingeweiht.

Jakob Walther starb 1503 im Alter von 86 Jahren, seine Frau Clara 22
Jahre spater. Beide wurden im Chor der Leonhardskirche beigesetzt. Ein
modernes Epitaph erinnert an sie.

Pfarrer Dr. Glinter Renz wiirdigte Jacob Walther im Jahr 2001 zum 500-
jahrigen Bestehen der Schiitzengilde mit den Worten:

»Jakob Walther hat sein Geld eingesetzt fiir den Glauben, fiir die Kunst,
fiir soziales Engagement, fiir Geselligkeit und Verbundenheit im
Vereinsleben. Er hat etwas Zukunftsweisendes getan.”

Aus der Serie “Kulturgtiter, Kleindenkmale, Bemerkenswertes aus der Geschichte,
Teil 15 “: Seite ,Neuhausen auf den Fildern”



Aus konservatorischen Griinden wurde die Figurengruppe im Jahr 1896 in die
Hospitalkirche verlegt. Die zentrale Szene mit Maria Magdalena unter dem
Kreuz wurde dabei im Mittelschiff aufgestellt — rdumlich getrennt von den
beiden anderen Figuren. Dank einer meterstarken Schutzmauer lGiberstand sie
den Luftangriff im September 1944 unbeschadet. In 1951 wurde die Gruppe
wieder vereint im Chorraum hinter dem Altar aufgestellt — jedoch ohne den
urspriinglichen Felsenhiigel.

1905

Die Gruppe in der Hospitalkirche ist bis 1951
getrennt voneinander aufgestellt.

Abb. aus ,,Gustav Wais ...“ s. Anhang
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,Seit 1951 befindet sich die
Kreuzigungsgruppe im Chorraum der
Hospitalkirche hinter dem Altar — ein
Standort, der sich als duRerst unglinstig
erweist.”



Die kleinteilig angelegten Motivgruppen der
Kirchenfenster von A. Jelin wirken sich auf das

Erscheinungsbild der Christusfigur und die Gesamtwirkung

der Darstellung storend aus .
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,Die Marienfigur, die mit ihrem
Kopftuch voller Trauer ihr Gesicht
bedecken will.“










»Maria steht mit niedergeschlagenen Augen da.
Sie ist ganz in ihrem Schmerz versunken.”
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Maria vor dem Grabmal des
Freiherrn von Bouwinghausen —
Wallmerode, (1570-1635)
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Johannes













Hand das Evangelienbuch,
die andere hat er vor die

Brust erhoben.
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»Feinste Oberflachenbehandlung durch den Bildhauer ist nur bei genauem Hinsehen zu erkennen,

z.B. das Granatapfelmuster auf dem Gewand des Johannes, die feine Ziselierung der Haube der

Maria Magdalena, die frei geschnittenen Locken des Jiingers.”
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Das hier vergroRerte Granatapfelmuster

auf dem Gewand des Johannes
Es ist nur bei einem besonderen Lichteinfall

zu erkennen.






Maria (I) und Maria Magdalena (re)



Maria Magdalena Johannes




»,Maria erscheint durch die aufgefacherten,
streng gegliederten Falten ihres Gewandes als
standfeste Basis flir das hoch aufragende
Kreuzmotiv. “
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,Der sorgfaltig geflochtene Zopf
sowie der kunstvoll gestaltete
Kopfschmuck verweisen auf eine
aus-gepragte Liebe zum Detail.”
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Die Hande zeigen die Spannung und
Verzweiflung der Knieenden.




,Die strenge Faltenordnung verleiht der Figur eine ruhige
Monumentalitdt und unterstreicht ihre reprasentative
Funktion im Gesamtgefiige der Darstellung.”




»Maria Magdalena kniet am FuRe des Kreuzes, dessen Stamm sie umschlungen halt, und blickt zum

Gekreuzigten empor.”



,Die Kleidung der Knieenden
entspricht der einer spat-
mittelalterlichen Patrizierin.”







Maria Magdalena unter dem Kreuz




dal es sich um eine

im Haushalt der Kiihhorns lebende

Nichte handelt

die als Vorbild diente

7
’

Man vermutet






Christus am Kreuz




“Die Haltung des dornengekronten
Schmerzensmannes ist charakteristisch fir
die Spatgotik. Das Lendentuch wirbelt sich
nach beiden Seiten, Korpus und Kreuzes-
balken wirken naturalistisch. Der obere Teil
des Kruzifixes ist - wie der untere, aus
einem Steinblock gehauen.”



,Beeindruckend ist die kraftige, jede Sehne
und jeden Muskel erfassende Modellierung
des Korpers, der stark in der Taille eingezogen”




,Das Haupt Christi ist Gberraschend ausdruckslos
dargestellt. Es zeigt die Entseeltheit eines Toten,
dem alles Leben entglitten ist. Die Aste der

Dornenkrone sind Uber der Stirn mit einem Seil
zusammengebunden.”







Der Titulus, die dreisprachige Inschrift Gber

dem Haupt Jesu in hebraische
und lateinischer Sprache.
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Auf der Riickseite des Kreuzstammes finden
sich die Signatur von Hans Seyfer und die
Jahreszahl 1501. Das Kreuz wirkt, als sei es
aus einem rohen Baumstamm herausge-
schlagen — Rinde, Astl6cher und Holz-
maserung sind deutlich zu erkennen. Die
Gesamthohe des Denkmals betrug etwa

6,70 Meter.” (mit Olberg)
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Die Signatur von Hans Seyfer sowie die Jahreszahl 1501



DIES & DAS



Weitere Werke des Hans Seyfer:

u.a. der geschnitzte Altar in der Kilianskirche in
Heilbronn,

der Christuskopf mit der Dornenkrone (1505)
im Heilbronner Stadtischen Museum

der Olberg von Speyer (1506),
das Olbergrelief an der Regiswindiskirche
in Lauffen am Neckar (1507),

die Kreuzabnahme im Stuttgarter Lapidarium
(seiner Werkstatt zugeschrieben)
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die Grablegung Christi aus dem Wormser Dom
(1488),

und das Relief der ,,Beweinung” an der
Oswaldkirche in Stuttgart-Weilimdorf.

Der Olberg in Speyer



Die Hospitalkirche ist nach der Stiftskirche und der
Leonhardskirche die dritte spatmittelalterliche Kirche in
Stuttgart. Der Chor, der von dem Baumeister Aberlin Jorg
errichtet wurde, galt als der schénste spatgotische Chor
Stuttgarts. Nach der Zerstorung der Kirche und des
dazugehorigen Klosters im Jahr 1944 wurde lediglich der Chor
wieder aufgebaut, das Langhaus jedoch nicht.

Die Ruine der Stidwand blieb als Denk- und Mahnmal stehen.

Viele bedeutende Kunstwerke der alten Hospitalkirche
Die sudliche Langhaus und die West-

gingen verloren. wand vor der Zerstérung in 1944.

Der Chorraum Die neue Westwand

Der Chor der
Hospitalkirche, 1915




Kreuzigungsgruppe TR Hans Seyfer Tafeltext 1/2

Dbt an Methad wid Eidla om 500

Die Gruppe besteht aus Christus am Kreuz, der am Kreuzesstamm knienden Maria Magdalena und den

29. 11.2002 - 26.01.2003 \ vere .
beiden seitlich unter dem Kreuz stehenden Maria und Johannes. Als gemeinsamer Sockel diente ur-

spriinglich ein kiinstlicher Felsberg, aut dem Gebeine verstreut lagen und kleines Getier herumkroch.

Hans Seyfer Die Gesamthihe des Monuments betrug etwa 670 ¢m.

- Bibanaver an Neckar od Rheln son 1565
™~

15 P e e —— - Bemerkenswert ist die virtuose Ausarbeitung der Details: Das Kreuz ahmt durch Rinde, Maserung und

Astlicher natirliches Holz nach. Der dreisprachige Titulus ist auf ein mehrfach gefaltetes Blatt geschrie-
ben und an eine Tafel geheftet, Die Gewinder der Figuren zeichnen sich durch Brokatmuster und auf-
wendig verzierte Sdume aus.

Die Kreuzigungsgruppe wurde fiir den Kirchhof vor dem Chor der Pfarrkirche St. Leonhard in Stuttgart
geschaffen und war 1501 vollendet, wie die Jahreszahl auf der Riickseite des Kreuzstammes anzeigt. Ge-
stiftet wurde sie von Jakob Walther genannt Kiihorn, Biirgermeister und Vogtsamtverweser in Stuttgart.
und seiner Frau Klara, geborene Mager, die ihre beiden Wappen am Kreuzberg anbringen liefen.

1889 befand sich die Gruppe in einem bedenklichen Zustand und wurde durch eine Kopie ersetzt. Das

Original gelangte in die Hospitalkirche, wo es nach der Zerstérung der Kirche und dem Wiederaufbau

des Chors schlieflich 1951 neu aufgestellt wurde. Leider hat man den fiir die Komposition wichtigen

Felsberg am Ende des vorigen Jahrhunderts nicht in die Hospitalkirche mit iibernommen.

Texttafel zur Ausstellung

im Skulpturen-Museum Heilbronn




Kreuzigungsgrupne i & Texttafel 2

Bemerkenswert ist die virtuose Ausarbeitung der Details: Das Kreuz ahmt durch Rinde, Maserung und
Astlocher natiirliches Holz nach. Der dreisprachige Titulus ist auf ein mehrfach gefaltetes Blatt geschrie-
ben und an eine Tafel geheftet. Die Gewdnder der Figuren zeichnen sich durch Brokatmuster und auf-
wendig verzierte Sdume aus.

Die Kreuzigungsgruppe wurde fiir den Kirchhof vor dem Chor der Pfarrkirche St. Leonhard in Stuttgart
geschaffen und war 1501 vollendet, wie die Jahreszahl auf der Riickseite des Kreuzstammes anzeigt. Ge-
stiftet wurde sie von Jakob Walther genannt Kiihorn, Biirgermeister und Vogtsamtverweser in Stuttgart,

und seiner Frau Klara, geborene Mager, die ihre beiden Wappen am Kreuzberg anbringen liefen.

1889 befand sich die Gruppe in einem bedenklichen Zustand und wurde durch eine Kopie ersetzt. Das
Original gelangte in die Hospitalkirche, wo es nach der Zerstérung der Kirche und dem Wiederaufbau
des Chors schliefilich 1951 neu aufgestellt wurde. Leider hat man den fiir die Komposition wichtigen
Felsberg am Ende des vorigen Jahrhunderts nicht in die Hospitalkirche mit ibernommen.

Eine vor 1889 gemachte Aufnahme zeigt die Gruppe an threm urspringlichen Standort vor dem Chor der
Leonhardskirche [ siehe Foto zuvor)

Die ubrigen Fotografien von Klaus Pfotenhauer geben die Skulpturen an ihrem heutigen Platz im Chor
der Stuttgarter Hospitalkirche wieder, Die Originale kommten aus konservatorischen Griinden nicht in

die Ausstellung gebracht werden.
Eine ausfiihrliche Fotodokumentation der Stuttgarter Kreuzigungsgruppe mit Aufnahmen von Klaus Pfo-

tenhauer finden Sie im gegeniiberliegenden Museumstrakt beim ,,Bistro Bozzetti",




Die Kreuzigungsgruppe
von Hans Seyfer

Seite 1/2

Errichtung der Kreuzigungsgruppe von Hans Seyfer vor dem Chor der St.
Leonhardskirche in Stuttgart als Stiftung von Jakob Walter genanntKithorn und
seiner Ehefrau Clara, geborene Mager.

Das Gelehrtenepitaph von Johannes Reuchlin entsteht.

Hans Seyfer erhalt die Burgerrechte von Heilbronn.

Pestepidemie in Stuttgart fordert 4.000 Tote. Die Reuchlins werden von Probst
Peter im Kloster Denkendorf aufgenommen.

Hans Seyfer stirbt in Heilbronn oder in Speyer

Johannes Reuchlin stirbt in Stuttgart. Er ist an der Seite seiner zweiten Frau in der
Leonhardskirche begraben. Dort befindet sich auch seit 1955 sein Gelehrten-
epitaph.

Clara Mager stirbt und wird neben ihrem zweiten Ehemann Jakob Walther
genannt Kihorn beigesetzt.

Der Stuttgarter Bildhauer Reichelt schafft unter Leitung von Prof. Adolf von Donndorf
eine Nachbildung der Kreuzigungsgruppe von Hans Seyfer.

Das Original der Kreuzigungsgruppe wird in die Hospitalkirche versetzt.

Das Kruzifix mit Maria Magdalena steht beim Triumphbogen. Die Skulpturenvon
Maria und Johannes werden spater getrennt davon in einem Nebenraum unter-

gebracht.




1934/40

1946
1948
1951
1975
1998/99

2001

Die Kreuzigungsgruppe
von Hans Seyfer

2/2

Das Original des Kruzifixes in der Hospitalkirche wird durch eine meterdicke
Mauer vor eventuellen Luftangriffen geschutzt. Die Figuren von Maria und Jo-
hannes werden geborgen.

Am 25. Juli wird die Leonhardskirche bei einem Luftangriff zerstort.

Die Kopie Ubersteht beschadigt die Zerstorung.

Am 2./3. September wird die Hospitalkirche bei einem Luftangriff ebenfalls zer-
stort, das Original der Kreuzigungsgruppe bleibt ebenfalls erhalten.
Kunstbildhauer Gerdes stellt die Kreuzigungsgruppe wieder her.
Wiedereinweihung der erneuerten Kopie der Kreuzigungsgruppe am 20. Juli
Das Original wird in den Chor der Hospitalkirche versetzt.

Der Bildhauer Giinter Schonfeld schafft eine neue Kopie.

Die Stadt Stuttgart gestaltet das Umfeld der Kreuzigungsgruppe bei der Leon-
hardskirche zu einem wiirdigen kleinen Platz.

In der Hospitalkirche und in der Leonhardskirche wird das 500. Jubilaum der

Kreuzigungsgruppe gewurdigt.



1417

um 1435

1454

1455

um 1455

vor 1457

ab 1464

Das Stifterehepaar 1/2
Jakob und Clara Walther genannt Kiihorn

Jakob Walther genannt Kiihorn wird als Leibeigener in Neuhausen a. d. Fildern
geboren.

Clara Mager wird in Vaihingen a. d. Enz geboren.

Jakob Walther genannt Kihorn beginnt eine Karriere als Kaufmann in Stuttgart
und als europdischer Fernhandelskaufmann. Er tritt als Geldgeber von Fiirsten
auf.

Jakob Walther genannt Kuhorn wird von Graf Ulrich V. aus der Leibeigenschaft
entlassen. .

Clara Mager heiratet in erster Ehe den herzoglichen Rat Burkhard Fiirderer aus
Vaihingen an der Enz.

Jakob Walther genannt Kuhorn und Barbara (,Barbarale”) Widmann aus Stuttgart
heiraten.

Jakob Walther genannt Kiihorn ist Stuttgarter Biirger. Er wohnt in unmittelbarer
Nahe zur Baustelle der Stiftskirche und in der Nachbarschaft des Kirchbau-

meisters Aberlin Jorg.
.Barbarale" Walther genannt Kthorn, geb. Wldmann stirbt.




Das Stifterpaar ... 2/2

um 1485 Jakob Walther genannt Kiithorn und Clara, geb. Mager, verw. Furderer, heiraten
1497/98 Jakob Walther genannt Kuhorn ist Stuttgarter Biirgermeister

1497 -

1503
1498

1499
1501

Jakob Walther genannt Kiihorn ist Stuttgarter Ratsherr

Kaiser Maximilian I. von Habsburg verleiht Jakob Walther genannt Kuhorn ein
Wappen.

Jakob Walther genannt Kithorn grindet die Stuttgarter Schitzengilde

Das Ehepaar Jakob und Clara Walther genannt Kiihorn stiftet die Kreuzigungs
gruppe von Hans Seyfer, die vor dem Chor der St. Leonhardskirche innerhalb des

Friedhofs errichtet wird.
Beide stiften in ihrem Testament vom 17. Marz eine Armenspende.

‘Das Ehepaar Walther genannt Kithorn stiftet einen feierlichen Umzug um die

Kreuzigungsgruppe. Jakob Walther genannt Kithorn stirbt noch in diesem
Jahr und wird im Chor von St.. Leonhard im Familiengrab beigesetzt.
Clara Mager, Witwe Jakob Walthers genannt Kithorn, heiratet in dritter Ehe den

Stuttgarter Vogt Hans Gaisberg.
Clara Mager stirbt und wird neben Jakob Walther genannt Kihorn beigesetzt.




Das hier gezeigte Bildmaterial entstand anlasslich des Jubildums
,,500 Jahre Kreuzigungsgruppe von Hans Seyfer (1501-2001)".

Im Laufe der Jahre wurde es mehrfach ausgestellt:

Im Jubildumsjahr 2001 war es in der Leonhardskirche Stuttgart, dem
urspriinglichen Standort der Kreuzigungsgruppe zu sehen.

Im Jahr 2002 wurde es in die Ausstellung ,,Hans Seyfer — Bildhauer
an Neckar und Rhein um 1500 im Skulpturenmuseum der
Stddtischen Museen Heilbronn aufgenommen, die an den 500.
Jahrestag der Verleihung des Heilbronner Birgerrechts an Hans
Seyfer erinnerte.

SchlieBlich war das Bildmaterial im Jahr 2014 anlasslich der
Wiedereroffnung der neu gestalteten Hospitalkirche in der
Turmgalerie erneut zu sehen.

Heribert Meurer wertet die ,, ... Fotografien von Klaus Pfotenhauer

als die bisher einzigen tragbaren Ergebnisse ...“

@ Klaus Pfotenhauer
Stuttgart, im Januar 2026




Beispiele der
Beschadigungen bei
Johannes (re.) Maria

(unten Mitte und rechts unten)

und MM (links oben und
unten)







Ein Ort der Kunst

Die Hospitalkirche war nicht nur durch die Kreuzigungsgruppe bekannt,
sondern bis 2021 auch als Ort der Kunst.

Seit 1993 unterstitzte der Forderverein fiir Gegenwartskunst und Kirche die
Ausstellungstatigkeit in der Hospitalkirche sowie im Bildungszentrum
Hospitalhof.

Bereits 1987 hatte diese unter der Leitung von Pfarrer Helmut Miller begonnen.

,Zu den Aktivitaten des Vereins gehorten:

Ausstellungen im Hospitalhof bzw. Hospitalkirche

Atelierbesuche bei Kiinstlerinnen und Kiinstlern

Kunstausflige seit 1995 (Ausstellungsfiihrungen, Stadtfiihrungen, Geselligkeit

und Einkehr, organisiert u.a. von Gerda Strecker.”
Aus dem Bericht des Vorstands (Prof. W. Evertz) , 07.07. 2021

Bis zur Auflosung des Fordervereins zum 31.12.21 habe ich die Ausstellungen
meist gemeinsam mit den Kinstlern u. Kiinstlerinnen aufgebaut und
anschlieRend fotografisch dokumentiert.

Nachdem Pfarrer Miller 2014 in den Ruhestand getreten war, entwickelte die
Leiterin des Bildungszentrums Hospital, Monika Renninger, ein neues
Ausstellungskonzept. Die Ausstellungsaktivitaten beschranken sich seither auf
die Prasentation von Kunstwerken in den Raumen des Bildungszentrums. Im
Rahmen des Hospitalhof-Programms werden zudem weitere Veranstaltungen mit
kiinstlerischem Schwerpunkt angeboten.



Victor Mira
Hallizinogen flir Extarsis 1997,
Mixed Media,
92 x 65,5cm
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Odili Odita

Transformer in 2003
(Body/Space The Sun) 2001
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Abraham David Christian

Der heilige Mensch
1982/1986, Bronze
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Abraham David Christian
Der heilige Mensch VI
1982/1986, Bronze, 189 x 39 x 44 cm



Abraham David Christian,

Der heilige Mensch
1982/1986, Bronze
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Georg W

Ukiyo Camera Systems 1997



Georg Winter
Ukiyo Camera Systems
1997




Ulrike Flaig,
Win Aura, 2003
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Zitate aus : Andreas Pfeiffer, Karl Halbauer:

Hans Seyfer Bildhauer an Neckar und Rhein um 1500.
ISBN 3-930081-2

Folie Nr.9, Repro: Gustav Wais, Die St. Leonhardskirche und die
Hospitalkirche Stuttgart. Abb. 61
Folien 61-64 : E. Schwarz , Die Kreuzigungsgruppe von Hans Seyfer

Coverfolie: nach einem Motiv von Kurt Strecker

Weitere Empfehlungen:

Heribert Meurer: Die Stuttgarter Kreuzigungsgruppe
http://www.kreuzigungsgruppe-stuttgart.de

In Wikipedia : Reformationsdenkmal Stuttgart

Fotos und Abbildungen: @ Klaus Pfotenhauer

Stuttgart im Dezember 2025

Die Fotos der Kreuzigungsgruppe sind digitalisierte Reproduktionen der originalen Abziige
auf Fotopapier. Dadurch geht leider ein gewisser Qualitétsverlust einher. Die Darstellung
auf dem Bildschirm erscheint im Vergleich zu den Oberfldchen auf Fotopapier oft
weniger ansprechend.


http://www.kreuzigungsgruppe-stuttgart.de/
http://www.kreuzigungsgruppe-stuttgart.de/
http://www.kreuzigungsgruppe-stuttgart.de/

	Folie 1
	Folie 2:   
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20: Maria
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24:                                                                                        Johannes      
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29: Das Gewand des Johannes mit Spuren der ornamentalen Oberflächengestaltung.
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33: Maria (l) und Maria Magdalena (re) 
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44:  
	Folie 45:  
	Folie 46:         
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49
	Folie 50
	Folie 51
	Folie 52
	Folie 53: ^
	Folie 54
	Folie 55
	Folie 56
	Folie 57
	Folie 58
	Folie 59
	Folie 60
	Folie 61
	Folie 62
	Folie 63
	Folie 64
	Folie 65: Beispiele der     Beschädigungen bei Johannes (re.) Maria (unten Mitte und rechts unten) und MM (links oben und unten)
	Folie 66
	Folie 67
	Folie 68
	Folie 69
	Folie 70
	Folie 71
	Folie 72
	Folie 73
	Folie 74
	Folie 75
	Folie 76

